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da durch einen Zufall , der faſt wie eine Begünſtigung der Vorſehung
ausſah , der erſte Erfolg des Aufſtandes die heilige Stadt Delhi und die

Perſon des Großmoguls in die Hände der Inſurgenten hatte gelangen
laſſen .

Der altersſchwache , von den Creigniſſen bis zum Tode erſchreckte

Großmogul gab nur r gezwungen ſeine Zuſtimmung , es wurde eine Pro
klamation erlaſſen , die das Aufhören der engliſchen Herrſchaft verkündigte
und der Großmogul ritt , umgeben von den Großen des Landes und den
Befehlshabern der inſurgirten Truppen durch die ganze Stadt , zum Zeichen
des Wiederantritts ſeiner Würde . Von da an übernahm der muſelmänniſche
Theil der Bevölkerung die Mitverantwortlichkeit für den Aufſtand , der
nicht ſein Werk war . Dieſer geſchloſſene Bund war ein Ereigniß von
größter Wichtigkeit .

Den Inſurgenten ſtanden ungeheuere Hülfsmittel zu Gebot . Das

noch übrige Arſenal von Delhi war eines der reichſten der Welt und mit
einem wahrhaft ungeheuern Material aller Art angefüllt , der Schatz
wohl

195
die Stadt eine wohl befeſtigte und von großer ſtrrategiſcher

Wichtigkeit. Zu dem Allem geſellte ſich ein König , der einen großen hiſto
riſchen und verehrten Namen trug und an den ſich die größten Erinne

rungen knüpften . Nicht leicht begann jemals eine große Nationalbewegung
zur Wüſchützehrng fremden Jochs unter günſtigeren Bed dingungen und
glücklicheren Ausſichten

Vor⸗ und Rückſchritte der Inſurrektion .

RSobald die Muſelmänner ſich an der Inſurrektion betheiligten , nahm
ſie den Charakter der Wildheit an , den ſie bis dahin nicht in dem Grade
gehabt hatte . Die Anführer wußten , daß eine Anzahl Europäer , denen
nicht gelungen war , während des Tages vom 11. zu entfliehe en , noch in
der Stadt verborgen ſeien ; auf Veranlaſ ſſung der Muſelmänner fanden
jetzt in allen Häuſern , wo man ſie vermuthen konnte , Nachforſchungen nach
denſelben ſtatt , um ſie feſtzur iehmen und zu tödten . Auf dieſe Weiſe
wurden 48 Curopäer auf die empörendſte Weiſe hingemordet .

Ein
Hauptmittel, um die gefährdete engliſche Macht wieder aufzu

richten , war der elektriſche Telegraph . Mit Blitzesſ ſchnelle gelangte die Kunde
von allen dieſen Ereigniſſen nach Lahore , Agra , Caunpur , Benares , Cal⸗
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cutta und Bombay und überall traten intelligente Männer zuſammen , um

denſelben die Spitze zu bieten .

Sie erkannten ſogleich mit bewunderungswürdigem Takte , daß die

Rettung der britiſch - indiſchen Herrſchaft von den zwei engliſchen Diviſionen

abhing , welche in den Uferſtädten des Indus kaſernirt waren . Bedingung

war übrigens dabei noch , daß keine Gefahr von den eingeborenen Regi⸗

mentern , welche in großer Zahl im Pendſchab lagen , noch von der Sikh⸗

bevölkerung drohe, deren Natur ſie leicht zu Unordnungen aller Art hin

reißt . Es 3 daher ſchnell gehandelt werden — ohne alle Skrupel —
—

ehe die Ereigniſſe von Delhi der Bevölkerung und den Sepoys kund

wurden . Ein Kriegsrath entſchied daher , daß alle eingeborenen , im Pend

8 liegenden , bengaliſchen Regimenter ſogleich zu entwaffnen und durch

Sikh⸗Regimenter zu erſetzen ſeien , mitten aus dem kriegeriſchen Volke

heraus , unter dem man ſich eben befand , das eben ſo feindſelig gegen

Hindus wie Muſelmänner und ſtets bereit iſt , ſich für Geld zu ſchlagen .

In wenigen Tagen wurden alle kräftigen Männer auf ſolche Weiſe ge

worben .

Jetzt ging es an die Auflöſung der bengaliſchen Regimenter , die ihre

Schwierigkeit und Gefahren hatte . Zwei fliegende Kolonnen , gemiſcht aus

Europäern und Sikhs , brachten ſolche jedoch ſchnell zu Stande . Die den

Sepoys abgenommenen Gewehre wurden unter die neu geworbenen Sikh —

Regimenter vertheilt .

Damit war im Grunde für dießmal die engliſche Herrſchaft gerettet ,

denn aus dem von acht Millionen bevölkerten Pendf ſchab heraus zogen die

Engländer Hülfsmittel des Krieges aller Art ; ſämmtliche waffenfähige

Mannſchaft war für ſie gewonnen , und was noch in den Dörfern zurück

blieb , lieferte ihnen Deſerteure oder verdächtige Sepoys aus , die meiſt

ſogleich gehängt oder erſchoſſen wurden . Die Hinrichtungen begannen jetzt

überall , wo engliſche Truppen lagen , im größten Maßſtabe . Ganze Sepoy⸗

regimenter wurden bis auf den letzten Mann vertilgt .

Es folgten ſich jetzt in vielen Theilen Indiens Scenen von Rohheit

und Blutvergießen , über die der Menſchenfreund 850 den Schleier

breitet . Auf der einen Seite finden Maſſen Hinrichtungen Unſchuldiger ,

die im allgemeinen Schrecken ſich auf die Flucht begeben hatten und

dabei aufgegriffen wurden , ſtatt ; auf der andern empören ſich die meiſten

eingeborenen Regimenter , die das gleiche Loos fürchteten , und ermorden

ihre Offiziere .
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